
Kirche und Nachhaltigkeit
Status quo und Perspektiven zu 
Nachhaltigkeitsmanagement, -berichterstattung 
und -strategie in der Kirche
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• Dokumentiert als erster seiner Art die aktuellen 
Entwicklungen im Bereich Nachhaltigkeit der 
beiden großen Kirchen in Deutschland

• Zielgruppe: Sowohl Nachhaltigkeitsmanagerinnen 
als auch strategische Entscheider 

• Daten: Interviews, öffentlich verfügbare und 
eigens erhobene Daten



5

1.

2.

4.

3.

Warum berichten?

Wie berichten?

Was berichten?

Wann berichten?
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1. 2. 4.3.

1) Nachhaltigkeitsberichterstattung…?

2) Umgang der deutschen Kirchen mit Nachhaltigkeit 

3) Was braucht es für die Verankerung von Nachhaltigkeit?

Heutige Ziele:
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1. Warum berichten?

Stimmt das?

Kann es wirklich so schlimm sein?

Wie sieht es mit Kirche aus?
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1. Hintergrund: Von SDG zu CSRD

- Zielvorgaben für Länder

- Sehr breit gefasst

- Viel Raum für eigene Kriterien

Unternehmensführun
g

G

Soziales
S

Ökologie
E
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1. Hintergrund: Von SDG zu CSRD

Für 
Sozialunternehmen Für Industrie

Für Kommunen

Für „alle“

Bisher: 
freiwillig
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1. Hintergrund: Von SDG zu CSRD

https://sdg-portal.de
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1. Früher Kür, jetzt Pflicht

ESRS Set 1 ESRS Set 2 für KMU ESRS Set 3 / 4

Große 
kapitalmarkorientierte 
Unternehmen

• Die bereits nach NFRD 
berichtspflichtig sind

• >500 Mitarbeitende

Große Unternehmen
Die 2 der 3 Kriterien 
erfüllen

• Bilanzsumme >25 Mio. 
€

• Nettoumsatz >50 Mio.€
• >250 Mitarbeitende

Nicht-EU-
Unternehmen
Die 2 der 3 Kriterien 
erfüllen

• Nettoumsatz in EU: 
>150 Mio. €

• EU-Niederlassung oder 
Tochterunternehmen

Börsennotierte KM
Die 2 der 3 Kriterien 
erfüllen

• Bilanzsumme >350 
T. €

• Nettoumsatz >700 
T. €

• >10 Mitarbeitende

(Berichtsjahr 2024) (Berichtsjahr 2025) (Berichtsjahr 2026) (Berichtsjahr 2027) 
Erster Bericht 2025 Erster Bericht 2026 Erster Bericht 2027 Erster Bericht 2029

Kirchen

• Bisher nicht 
erfasst

• Berichterstattung 
nach HGB?
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1. Zunehmender Druck

Rechtlich

Ökonomisch Theologisch

Öffentlich

Klimagerechtigkeit
als kirchlich wichtiges Thema
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1. Ökonomischer Druck
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1. Klimaschutzkonzepte und -ziele in Bistümern

vorliegend (blau),
in Arbeit (gestreift), keines (hell) -
Jahreszahlen geben an, bis wann 100%
Klimaneutralität erreicht werden soll

*Aachen: Klimaneutralität bis 2040 im
Gebäudebereich, ** stufenweise Reduktion 
(Eichstätt/Regensburg: bis 2030
um 50%, Mainz: bis 2050 um 85%, Paderborn: bis 
2050 um 80%)
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1. Klimaschutzkonzepte und -ziele in Landeskirchen

In allen evangelischen Landeskirchen 
liegen
Klimaschutzkonzepte vor (blau) oder 
sind in Arbeit (gestreift) 

Jahreszahlen
geben an, bis wann Klimaneutralität 
erreicht werden soll.
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2. Einrichtungen und Kirchengemeinden 
mit Umwelt- bzw. 
Nachhaltigkeitsmanagementsystemen
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2.
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2.
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2. Wie berichten?
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2. CSRD im Kurzüberlick
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2. CSRD im Kurzüberlick
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2. DNK im Kurzüberblick

Abgeleitete 
Branchenleitfäden

 Caritas
 Andere 

Sozialunternehmen
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3. Was berichten?

Kirche ist nicht von Berichtspflicht betroffen

CSRD ist eine Transparenz- und keine 
Implementierungsrichtlinie!

Verankerung von Nachhaltigkeit ist ein Veränderungsprojekt 

Eine kirchliche Indikatoren-Liste ist nötig, sollte sich aber an 
einem entsprechenden Rahmenwerk orientieren
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3. Was berichten?

E

G

S

Co2-Bilanz, …

Nach innen und nach außen gerichtet
Eigene Belegschaft
Wirken in der Gesellschaft

Eigene Governance-Strukturen 
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3. Was berichten?

0,00 0,50 1,00 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 4,50 5,00

kath.

evang.

Ø Deutschland

Zufriedenheit kirchlicher Mitarbeitende

Daten aus 
Arbeitgeberbewertungsportal 
kununu.com.
Gemittelter Wert. Einzelwerte min. 
n=9. Gesamt: n=374 (kath.), n=350
(evang.), Mai 2024

S

In CSRD: Dimension 
hauptsächlich nach innen 

gerichtet
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3. Die Kirchensteuereinnahmen werden stark sinken –
Prognose 2060

4,8

3,6

2,4

4,7

3,5

2,3

1,8

1,3
0,9

0,7 0,5 0,3

2017 2035 2060 2017 2035 2060 2017 2035 2060 2017 2035 2060

Region Süd Region West Region Süd Region Ost

-50%
-52%

-51%

-51%

G
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3. Die Kirchensteuereinnahmen werden stark sinken –
Prognose 2060

Hemmnisse eines erfolgreichen Controllings

Zu geringe Personalkapazität des Controllings 
(z.B. keine Zeit für weitergehende Analysen)

Fehlende Befugnisse des Controllings
(z.B. bei der Informationsbeschaffung)

Fehlendes strategisches Denken der Organisation 
(z.B. fehlende Ziele, Pläne, …)

Überhaupt nicht leicht mittel stark Sehr stark

Ausschnitt aus einer Umfrage bei diözesanen Controllern, 2024 (n=17)

G



28

4. Und jetzt? Konkrete Empfehlungen

Oder: Wie das „Bürokratiemonster“ durch einen 
klugen Plan zu „bändigen“ ist
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4. Und jetzt? Konkrete Empfehlungen
So kann Nachhaltigkeitsberichterstattung eine runde Sache werden

Am Anfang schlank bleiben!

Strategisch verknüpfen!

Weiterentwickeln!

1.

2.

4.

3.

Jetzt anfangen!

Nachhaltigkeits-
berichterstattung
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4. Fazit: Grundlegende Erkenntnisse im Prozess

1.C-Level

2.Durchdringt die ganze Organisation!

3.Viele Daten liegen eigentlich bereits 
vor!

4. Was ist Sinn und Zweck der eigenen 
Nachhaltigkeitsbemühungen?
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4. Was ist Sinn und Zweck der eigenen 
Nachhaltigkeitsbemühungen?

Die kirchliche Gemeinschaft zu nachhaltigem Handeln inspirieren und befähigen, um 
die Umweltauswirkungen zu minimieren und soziale Gerechtigkeit zu fördern 

„Menschen mit Gott in Berührung bringen“

1. Reduzierung der CO2-Einsparungen um 60%
2. Förderung von ökologischen Projekten
3. Nachhaltigkeits-Bewusstsein in allen Gemeinden verankern 

Umfassende dreidimensionale Nachhaltigkeitsmanagement 
entwickeln 

Kennzahlen, narrative Punkte, 
qualitative Daten

Energieeffizenzmaßnahmen, Bildungsworkshops, etc…
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4. Was ist Sinn und Zweck der eigenen 
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Nachhaltigkeit als 
strategisches Ziel?
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4. Was ist Sinn und Zweck der eigenen 
Nachhaltigkeitsbemühungen?

Die kirchliche Gemeinschaft zu nachhaltigem Handeln inspirieren und befähigen, um 
die Umweltauswirkungen zu minimieren und soziale Gerechtigkeit zu fördern 

„Menschen mit Gott in Berührung bringen“

1. Reduzierung der CO2-Einsparungen um 60%
2. Förderung von ökologischen Projekten
3. Nachhaltigkeits-Bewusstsein in allen Gemeinden verankern 

Umfassende dreidimensionale Nachhaltigkeitsmanagement 
entwickeln 

Kennzahlen, narrative Punkte, 
qualitative Daten

Energieeffizenzmaßnahmen, Bildungsworkshops, etc…

Nachhaltigkeit als 
strategisches Ziel?

Nachhaltigkeit als 
rechtliches Ziel?

Nachhaltigkeit als 
öffentlichkeits-
wirksames Ziel?
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4. Fazit: Von Nachhaltigkeitsbericht zu -management

? Was soll mit Nachhaltigkeit im Kern 
erreicht werden?

? Ist Nachhaltigkeit in der Gesamtstrategie 
des Bistums berücksichtigt? (sowohl 
finanziell als auch inhaltlich?)

? Ist die Umsetzung mitbedacht? In welchen 
Handlungsfeldern wirkt Nachhaltigkeit?

Pragmatisch, 
praktisch, gut!

Schöpfungsverantwortung
…

… als echtes Ziel:
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4. Fazit: Von Nachhaltigkeitsbericht zu -management

Partizipative 
Kriterienaus-
gestaltung

Anerkannter
Berichtsrahmen

Nachhaltigkeit als 
strategisches Ziel

Akzeptanz 
und 

Ansehen: 
Nachhalti-

gkeit
verankern
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4.
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Spezifisch kirchliche 
NachhaltigkeitsberichterstattungLaudato Si und CSRD zusammendenken

Was unserem Hause widerfährt

• Förderung einer gerechten und verantwortungsvollen Arbeitskultur 
innerhalb der Kirche

• Mitarbeiterzufriedenheit und Engagement (z. B. durch regelmäßige 
Mitarbeiterbefragungen).

• Fluktuationsrate der Mitarbeitenden.

Das Evangelium von der Schöpfung
• Integration theologischer Prinzipien – Bewahrung der Schöpfung 

• Liturgie und Verkündigung: Bildungsinitiativen, Grüner Hahn, etc.
• Teilnahme der Mitarbeitenden an Programmen zur beruflichen 

Entwicklung und Umwelterziehung.  

Die menschliche Wurzel der ökologischen Krise 
• Berichterstattung über unethische Praktiken sowie Förderung 

nachhaltiger Alternativen
• Dokumentation der direkten Umweltbelastungen von kirchlichen 

Aktivitäten
• Bewertung der Lieferketten auf ökologische und soziale 

Verantwortung; Projekte zur Förderung von Nachhaltigkeit; 
Governance und Risiko-Management

• Vgl. Umweltkennzahlen CSRD (CO2, kwH/Jahr, Wasserverbrauch, 
etc.)

Eine ganzheitliche Ökologie
• Ansätze zur Verbindung ökologischer, wirtschaftlicher und sozialer 

Aspekte innerhalb kirchlicher Aktivitäten.

• Anzahl von Sozialprojekten mit ökologischem Fokus.
• Kooperationen mit anderen Organisationen zur Förderung 

ganzheitlicher Nachhaltigkeit.

Leitlinien für menschliches Handeln und politische Praxis
• Ansätze zur Umsetzung von Praktiken zur Förderung von 

Umweltschutz und nachhaltiger Politik.
• Anzahl der Lobbying- und Advocacy-Initiativen zugunsten von 

Umwelt- und Sozialgesetzgebung.
• Teilnahme an lokalen und internationalen Netzwerken für 

Nachhaltigkeit.

Ökologische Erziehung und Spiritualität
• …
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4.
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Diskussion und Austausch 



Kirche und Nachhaltigkeit
1. Aktueller Stand
2. … und Lösungsperspektiven

3. Alles außer Berichterstattung



Herzlichen Dank für 
Ihr Interesse!
Beratungsinstitut 2denare

lukas.landen@2denare.de
+49 162 2742830



Abonnieren Sie 
unseren 
Newsletter

Spannende Einblicke in Management und Kirche – 4x jährlich


